
I A K T U E L L  - 
Der n~L ie  Bezirksrat konstituierte sich 
Am 27.11.2001 begann eine neue 
Ära für Mascherode. Die ver- 
waltungsrechtliche Selbständig- 
keit hat ihr Ende gefunden. Der 
neue Bezirksrat 2 13 bestehend 
aus den Ortsteilen Mascherode, 
Südstadt, Rautheim, Lindenberg 
und Mastbruch/Elmausicht kon- 
stituierte sich im RoxyISüdstadt. 
Der Süden Braunschweigs ist 
somit in einem Bezirksrat zu- 
sammengefaßt. Kommunale Auf- 
gaben und Probleme können so- 
mit über die Grenzen der Stadttei- 
le hinweg gelöst werden. 
Die SPD-Fraktion im neuen Be- 
z i rks ra t  bes teh t  aus :  Dirk 
Ränsch, Mascherode (Fraktions- 
vorsitzender), Jürgen Meeske, 
Südstadt (stellv. Fraktionsvorsit- 
zender), Ingrid Wolters, Süd- 
stadt (Kassiererin), Rita Schier- 
mann, Rautheim und Hans Joa- 
chim Vogelbein, Südstadt. 
Der scheidende Mascheroder 
Bezirksbürgermeister Adolf Stei- 
nau eröffnete die Sitzung und 
übernahm, nachdem er selbst für 
22 Jahre Bezirksrattätigkeit ge- 
ehrt wurde, die E h m g  der ande- 
ren ausscheidenden Bezirksrats- 
mitglieder: Horst Schultze( SPD) 
für 29 Jahre, Ingrid Krebs, Wirk 
Rühmann Kir 10 Jahre, Günther 
Bengelsdorf für 20 Jahre Tätig- 
keit im Bezirksrat. 

Bei der Wahl zum Bezirksbürger- 
meister verzichtete die SPD-Frak- 
tion auf einen eigenen Kandidaten, 
beanspruchte jedoch als zweitstärk- 
ste Fraktion das Amt deslder 
stellv. Bürgermeisters/-in. 
Der Südstädter Dirk Rühmann, 
41 Jahre (CDU), wurde mit 9 
Stimmen bei 5 Enthaltungen zum 
Bezirksbürgermeister gewählt. Er 
ist somit auch Bürgermeister aller 
Mascheroder! 
Bei den Wahlen kam es dann zum 
Eklat. Die SPD beanspruchte als 
zweitstärkste Fraktion das Amt 
deslder stellvertretenden Bezirks- 
bürgermeister(in) und schlug die 
Ratsfrau Rita Schiermann vor. 
Das berechtigte Interesse wurde 
damit zum Ausdruck gebracht, 
dass es gute Tradition sei, wenn 
die zweitstärkste FrLt:.tion denldie 
Bürgermeister(in) stelle. Schließ- 
lich hat es der Rat der Stadt 
Braunschweig vor gemacht, wel- 
cher trotz CDUIFDP Koalition 
neben der CDU-Bürgermeisterin, 
Inge Kükelhan (SPD) zur Bür- 
germeisterin gewählt hat. Seitens 
der FDP Fraktion wurde in1 Ein- 
vernehmen mit der CDU-Fraktion 
der FDP-Nachrücker Tobias 
Jäcker vorgeschlagen. Hiergegen 
entgegnete der SPD-Fraktions- 
sprecher, es könne nicht sein, 
dass eine Partei die Wählertäu- 
schung begangen habe (siehe 

hierzu Artikel: FDP Kandidat 
täuscht Wähler), das Amt des 
stellv. Bezirksbürgermeisters 
beansprucht. Wenn Jäcker ge- 
wahlt werde, der lediglich in den 
Bezirksrat gekommen ist, weil 
Carsten Lehmann auf sein Man- 
dat verzichtete, sei darin eine 
Mißachtung des Bezirksrat zu 
sehen. Gleichwohl wurde Tobias 
Jäcker mit knapper Mehrheit 
(8:7) gewählt. 
Der Bürgermeister brachte da- 
nach zum Ausdruck, dass es ist 
der Wille aller Bezirksratsfrak- 
tionen ist, dass die Bezirksratsit- 
Zungen in möglichst allen Orts- 
teilen des neuen Stadtbezirks 
stattfinden. Er stelle sich vor, 
dass die Sitzungen nicht nur in 
den traditionellen Sitzungsorten 
wie RoxyISüdstadt, Bürger- 
saaL'Mascherode und Altentages- 
stätte1Rautheim stattfinden, son- 
dem auch bei den Kirchen und 
Vereinen. Weil in der Vergangen- 
heit der Bezirksrat Mascherode 
jeweils donnerstags tagte, der 
Bezirksrat SüdstadtIRautheim 
jedoch dienstags, fand eine Ab- 
stimmung über den Sitzungstag 
statt. Der Bezirksrat beschloss 
einstimmig, dass zukimftig Diens- 
tag der Sitzungstag sein soll. 

Themen der Beratung der waren 
u.a.: siehe Seite 2 
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- Das Planfeststellungsverfahren 
,Neubau A39" bis Wolfsburg- 
ist abgeschlossen. Der Bau- 
beginn erfolgt nach Zufluß der 
Finanzmittel. 

- Die Errichtung eines Kreis- 
verkehrs in Rautheim, wurde 
im Bauausschuß der Stadt 
beschlossen. 

- Zur Finanzierung des Hallen- 
bades in der Rosalies-Kaserne 
werden keine städtischen Mit- 
tel bereitgestellt. 

- In Mascherode wird kein zu- 
sätzlicher Wertstoffbehälter 
für Kunststoff aufgestellt, son- 
dern dieser wird öfters ent- 
leert. 

- Die Veränderung der Straßen- 
markierung an der Salzdahlu- 
mer Str.iJägersruh wird nach 
Überprüfung durch Polizei und 
Verwaltung für nicht erforder- 
lich gehalten 

- Die Bedenken von Anwohnern 
in Rautheim - Neues Bauge- 
biet - Gefahrdung spielender 
Kinder am Regenrückhaltebek- 
ken. Die Böschungsneigung ist 
so ausgerichtet, daß nach Auf- 
fassung der Verwaltung, keine 
Gefährdung spielender Kinder 
vorliegt. 

- Der Ausbau der Wege am 
Rautheimer Friedhof erfolgt 
im Zuge des weiteren Ausbaus 
des Neubaugebietes. 

- Das Bodenabbaukonzept (Kies 
und Sand) zwischen A 395 
und Stöckheimstraße wurde 
von der Verwaltung vorge- 
stellt. In  der vorgestellten 
Form trifft es auf keine Zu- 
s t k u n g ,  weil Bürgereinsprü- 
che in dem Konzept nicht be- 
rücksichtigt worden sind. 

Im Anschluß an die von inter- 
essierten Bürgern gut besuchte 
Sitzung, fand die Bürgerfrage- 
stunde statt. 

Die nächste Sitzung des Bezirks- 
rates fmdet arn Dienstag, den 05. 
Februar 2002 in Mascherode 
statt. 

Gewinner der SPD-Tombola 
Wie bei jeder Wahl, bezog die 
Mascheroder SPD bei der Kom- 
munalwahl 2001 ihren ange- 
s tammten Platz  neben dem 
SPAR-Markt, vor der Apotheke. 
An den drei Samstagen vor der 
Wahl wurden viele rote Rosen 
überreicht und viele Gespräche 
geiuhrt. Viele MascheroderInnen 
informierten sich über die SPD 
und deren Kandidatinnen und 
Kandidaten. An den 2. Samstagen 
vor der Wahl wurden Lose für die 
Tombola verteilt Zu gewinnen 

gab es drei wertvolle Solanvek- 
ker, die am 08.09.01 öf£l tlich 
durch den ehemaligen Stadtkäm- 
merer und Mascheroder Bürger 
Rainer Zirbeck gezogen worden. 
Die glücklichen Gewinner waren: 
Erika Roitzsch, Buchenkamp 2 1, 
Horst Splett, In den Springäk- 
kern 66 und Martina Wörndel 
aus dem Spar Markt . 

Für Mascherode im Bezirksrat 
Sehr geehrte Mascherodinnen che, mich für das Wohl unseres 
und Mascheroder, Stadtteils einzusetzen, und auch 
auf diesem Wege möchte ich für diejenigen da zu sein, die 

und Maschero 

ihr Vertrauen au 

Die für mich nic 

Wahl für den Be- I c h  w ü n s c h e  
,zirksrat und  702 uns allen eine 
Stimmen bei der schöne und be- 
Wahl für den Rat sinnliche Weih- 
der Stadi sind fiir nachtsreit iind 
m i c h  c i n c  Ver-  eiri a~ites neues 
pflichtung. Ich verspre 

- 
Jahr 2002. 
Ihr Dirk Ransch 

FDP-Kandidat täuscht Wähler und damit auch die FDP. Er war 
somit dieeWahl-Lokomotiv~ der FDP 

Der Sudshdter Rechtsanwalt Carsten 
Lehmann kandierte bei der letzten 
Kommunalwahl sowohl i%r das Amt 
des Oberburgermeisters, als auch fix 
den Rat der Stadt Braunschweig und 
fur den Bezirksrat 2 13 Sud- 
stadt/Rautheun/Mascherodei Zahlrei- 
che Plakate der FDP, auch in Masche- 
rode, welche Lehmann mit seinen 
Kmdem zeigten, und die FDP-Wahl- 
prospekte suggerierten, dass Lehmann 
sich fur alle Amter bewerbe, auch fur 
ein Bezirksrat-Mandat Denn h i e f i  
kandierte er auf auf Platz 2 der FDP- 
Liste Aufgrund dieser Personalisie- 
rung errang er mit 835 Wahlersbmmen 
das zweitbeste Ergebnis aller Kandi- 
daten m Stadtbemk 213, und die FDP 
mit 1 1,86% em uberdurchschmtthches 
Ergebnis welches sie im 
gesamten Stadtgebiet nicht erreichen 
konnte Dort erreichte sie, bezogen 

auf die Bezuksratswahlen lediglich 
7,1% Trotz des außerordentlichen 
Vertrauensbeweises von 835 direkten 
Wahlerstimmen, was 46,3% aller auf 
die FDP abgegebenen Stimmen aus- 
macht, verzichtete Lehmann auf das 
Bezirksrat-Mandat Als Begrundung 
horte man U a , er wolle sich auf das 
Ratsmandat konzentneren, weil er un 
Bevrksrat als Ratsherr sowieso bera- 
tend tatig sein kann und es zu Inter- 
essenkollisionen kommen kann, weil 
er zum einen als Ratsherr und dann 
vielleicht in gleicher Sache als Bemb- 
rat tatig ist Damit hat sich Carsten 
Lehmann und die FDP der Wahlertau- 
schung verdachtig gemacht Es kann 
angenommen werden, dass viele Wah- 
lerinnen und Wahler ihn aufgrund 
seines durch die OB-Kandidatur ent- 
standenen Populantat gewahlt haben 

im Stadtbezirk, die sehr viele Wäh- 
lerinnen und Wähler dazu veranlaßte 
diesmal FDP zu wählen. Diese Wäh- 
lennnen und Wähler hat Carsten Leh- 
mann hinters Licht gefuhrt. Der W&- 
lerverdrossenheit, die sich bei der 
Kommunalwahl mit einer Wahlbe- 
tehgung von nur 48,34% zeigte, unter 
welcher alle Parteien leiden, wird 
durch solch ein derartiges fadenschei- 
niges Vorgehen weiter Vorschub 
gelastet. Das erworbene Ratsmandat 
vermag den Verzicht von Carsten 
Lehmann nicht zu entschuldigen. 
Schließlich hat er vorher wissen müs- 
sen, dass ein Ratsrnandat zeitmtensiv 
ist und das es eventueli zu Interessen- 
kolhsionen kommen kann. Dann hätte 
er sich nicht für den Bezirksrai bewer- 
ben müssen. Es bleibt zu hofferi, dass 
die Wählerinnen und Wähler sich 
dieser Täuschung bei der nächsten 
Kommunalwahl bewußt smd. 
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Kommunale Finanzen 

Am Ende der Fahnenstange 
Eine beunruhigende, ja alarmie- 
rende Vorstellung für den pri- 
vaten Haushalt jedes Bürgers und 
jeder Bürgerin d a s s  ein großer 
Anteil unseres Einkommens, auf 
das wir für unsere tägliche Le- 
bensführung angewiesen sind, 
von heute auf morgen und prak- 
tisch ohne Vorwarnung wegfiele. 
Für unsere Stadt Braunschweig 
ist jetzt, wie für viele andere 
deutsche Städte, diese Lage ein- 
getreten. 
Der Finanzausschuss der Stadt 
musste am 25. Oktober diesen 
Jahres -wahrlich kein "schönes" 
Thema für seine letzte Sitzung in 
der ablaufenden Ratsperiode- 
eine Kämmereimitteilung hin- 
nehmen, dass anstelle von 241 
Mio. DM Gewerbesteuer wohl 
nur hochstens 160 Mio. DM in 
die städtische Kasse in diesem 
Haushaltsjahr fließen werden - 
ein wahrer Absturz dieser Steuer, 
die doch das Rückgrat der kom- 
munalen Einnahmen bildet. Ein 
Blick in die Nachbarschaft: Han- 
nover rechnet mit nur 550 Mio. 
DM gegenüber eingeplanten 740 
Mio. DM, Salzgitter mit 42 Mio. 
gegenüber für 2001 veranschlag- 
ten 80 Mio. DM. 
Dies sind schockierende Entwick- 
lungen, wobei die Tatsache, dass 
auch ausgesprochen boomende 
und traditionell gewerbestarke 
Städte wie Stuttgart oder Frank- 
hrtlMain derzeit vergleichbare 
Einbrüche hinnehmen müssen, 
klar erkennen lässt, dass es hier 
nicht etwa um Fehler im Braun- 
schweiger Rathaus geht, sondem 
um übergreifende Entwicklungen 
Da offenkundig die eingetretene 
Konjunkturabflachung sich noch 
nicht in dem Maße auf die Ge- 

werbesteuerentwicklung ausge- 
wirkt hat, ist als der entscheiden- 
de Faktor für diesen kommunalen 
Aderlass die Gesetzgebung des 
Bundes u.a. zu den Unterneh- 
menssteuern sowie eine im Er- 
gebnis nicht zu rechtfertigende 
Erhöhung der Gewerbesteuer- 
umlage, die von den Städten und - 

Gemeinden an den Staat fließt, 
verantwortlich. 

werbesteuerfi-eiheit von Divi- 
denden aus Unternehmens- 
beteiligungen darf nicht in 
Kraft treten. Die Gewerbesteu- 
erfreiheit von Veräußerungs- 
gewinnen ist -wie vom Bun- 
desrat gefordert- rückgängig 
zu machen. 
Die Möglichkeiten der Unter- 
nehmen, durch konzerninteme 
Umstrukturierungen die Zah- 

Der "Deutsche Städtetag", die 
Vertretung der deutschen Städte, 
hat angesichts der vieler Orten 
sich massiv zuspitzenden Situa- 
tion drei Sofortkorrekturen ge- 
fordert: 
- Der von 2001 bis 2004 von 

bisher rund 20 auf fast 30 Pro- 
zent steigende Anteil von 
Bund und Ländern an der Ge 
werbesteuer (die sog Gewer- 
besteuerumlage) muss unver- 
züglich mit Wirkung für 2001 
und die Folgejahre gesenkt 
werden. 

- Die ab 2002 einsetzende Ge- 

Soforthilfe, damit nicht wirk- 
lich in unseren Kommunen die 
Lichter ausgehen. 
Die derzeitige Lage, nachdem 
2.B. in Braunschweig in den letz- 
ten Jahren unter großer Anstren- 
gung schon dreimal als beispiel- 
haft anerkannte Hauhaltskonsoli- 
dierungsprogramme ins Werk 
gesetzt worden sind, läuft nach 
meiner Einschätzung auf einen 
massiven, tiefgreifenden Rück- 
schnitt des städtischen Aufgaben- 
bestandes und Engagements hin- 
aus. Vorschläge dazu werden 
z.Zt. in der Verwaltung erarbeitet 

- eine schwere und scherwie- 
gende Tätigkeit. Laute Proteste 
der Betroffenen sind zu erwar- 
ten. Man muss sicherlich kein 
Schwarzse-her sein, um hefti- 
ge Diskussionen und massive 
Verteilungskämpfe zu beftirch- 
ten. Sie könnten sogar zu dem 
Flächenbrand führen, der dann 
vielleicht endlich den Bund 
dazu veranlasst, über die jetzt 
geforderten Soforimaßnahmen 
hinaus, die "Große Gemeinde- 
finanzreform" auf die Tages- 
ordnung in Berlin zu setzen. 
Die Bundesregierung hatte im 
Juli diesen Jahres wissen las- 
sen, dass nun auch in der lau- 
fenden Legislaturperiode diese 
außerordentlich dringliche 
Strukturbereinigung nicht 
mehr angefasst werden solle 
-dasselbe Lied also wie in den 
langen Jahren der CDU - ge- 
führten Regierung: es gibt 
immer wieder wichtigere Auf- 
gaben als die Frage, wie denn 
die Städte ihren immensen und 
vielfältigen Aufgabenbestand 
-der freilich konsequent zu 
vermindern ist- noch sollen 
bewältigen können. 

Aber die Probleme, die Unruhe 
in den Städten werden, so ist zu 
befürchten, signifikant zunehmen. 
Deshalb muss der deutsche Bun- 
destag -und dies sollten die 
Braunschweiger Bürgerinnen und 
Bürger ihren Bundestagskandi- 
daten dringlich ans Herz legen, 
in seiner nächsten Periode diese 
so bedeutsame Aufgabe vorrangig 
anfassen und lösen. 

Dr. Rainer Zirbeck. 

Okumenischer Gottesdienst fand im 
Saale statt 
Der Tag des offenen Denkmals, 
der in ganz Europa jedes Jahr 
begangen wird, fand auch in Ma- 
scherode positive Resonanz. Das 
in Ortsnähe einsehbare Denkmal 
"Braunschweiger Landwehr" war 
Objekt der Betrachtung. Diese 
ehemalige befestigte äußerste 
Grenze der Stadt Braunschweig 
führte unter dem Motto: -Eine 
Grenze, die heute verbindet- Bür- 
gerinnen und Bürger aus Salzdah- 
lum, der Südstadt und Maschero- 
de zusammen. Unter Anleitung 
von Heimatpflegem aus Salzdah- 
lum (Werner Otte), der Südstadt 
(Wilhelm Lehmann) und Ma- 
scherode erwanderten viele Besu- 
cher die Landwehr aus drei Rich- 
tungen, um sich am Grenzdreieck 
im Südosten Mascherodes treffen 
zu wollen. Leider spielte das 
Wetter nicht mit, die Nässe und 
vor allem die Kälte machten ein 
Treffen unter freiem Himmel 
unmöglich. 
In bewährter Flexibilität reagierte 
das Gastwirtsehepaar Frede und 
ermöglichte trotz vorhenger Feier 
bis tief in die Nacht, den Saal 
herzurichten. Auch die vier be- 
teiligten Pastoren Brüdern, 
Prof. Dr. Freyer, Heike-Gme- 
lien und Kopkow waren sofort 
bereit, den ökumenischen Gottes- 
dienst im Gasthaussaal stattfinden 
zu lassen. Somit konnten die Ca. 
200 Besucher aus den drei Stadt- 
teilen im Warmen ihre Verbun- 
denheit erleben, musikalisch in 
uberzeugender Art und Weise 
unterstützt durch den Jugendchor 
Regenbogen aus Berlin. Er be- 
fand sich im Rahmen eines euro- 
päischen Chortreffens am 

selben Wochenende in Wolfen- 
büttel und war von Pastor Heike- 
Gmelien aus Salzdahlum zur 
Teilnahme am Gottesdienst gebe- 
ten worden. 
Nach Schluss des Gottesdienstes 
präsentierten Schüler der Klasse 
8a der Realschule John-F.- 
Kennedy-Platz aus Gips gefertig- 
te Modelle verschiedener Land- 
wehrprofile (vom Wendenturm 
bis zum Schöppenstedter Turm, 
vom Olper Turm bis Maschero- 
de). Stolz waren sie, wenn Er- 
wachsene nachfragten und sie 
ihnen ihr Wissen um die Braun- 
schweiger Landwehr weitergeben 
konnten. 
Ein gemeinsames Mittagessen 
schloss sich an, zu dem es gewis- 
sermaßen als Nachtisch ein Kon- 
zert der Chöre gab. Aus Salzdah- 
lum unterstrichen der Frauenchor 
"Melodia" und der Männerge- 
sangverein "Liederkreis" unter 
der Leitung von Klaus Heuer 
sowie aus Mascherode der Frau- 
enchor und der Männergesang- 
verein "Harmonia" unter der 
Leitung von Heinz Denzin den 
verbindenden Charakter dieser 
Veranstaltung. 

Henning Habekost 
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Jahresbilanz der 
Die Ortsfeuenvehr Mascherode 
wurde 2001 bisher zu 7 Einsätzen 
alarmiert. Diese unterteilen sich 
in 17 Brandeinsätze, 5 Hilfelei- 
stungen, einem blinden Alarm, 
einem Unfugalm, einem Lösch- 
zugeinsatz und zwei Alarmübun- 
gen. 
Zur besseren Alarmierung haben 
wir im September 10 neue digita- 
le Meldeempfänger erhalten. 
Somit sind fast alle aktiven Ka- 
meraden mit einem Funkalarm- 
empfänger ausgestattet. Die prak- 
tische und theoretische Ausbil- 
dung wurde an 24 Übungsaben- 
den durch die Gruppenführer 
Thomas Bunke und Matthias 
Musiol vermittelt. 
Zur Information aller Mitglieder 
fanden eine Jahreshauptversamm- 
lung und drei Dienstversamm- 
lungen statt. 
Daniel Klann und Plorian Wiec- 
zorrek nahmen an e inem 
Atmeschutzgeräteträger-Lehr- 
gang, Julia Langemann und 
Jan-Philipp Jaeger an einem 
Sprechfunklehrgang teil. An der 
Landesfeuenvehrschule in Celle 
besuchten Heiko Ricke den Lehr- 
gang "Ausbilder für Maschini- 
sten" und Hans-Walter Lange- 
mann eine "Fortbildung für Füh 
rungskräfte". 
An vier Samstagen nahmen wir 
mit unseren beiden Fahrzeugen 
am Dienst der Feuerwehrbereit- 
schaft Braunschweig teil. 
Mit sechs Kameraden stellten wir 
am 27. Mai für einen Tag Brand- 
schutz auf der Ausstellung "Harz 
und Heide" sicher. Sieben Brand- 
sicherheitswachdienste leisteten 
wir im Großen Haus des Staats- 
theaters sowie 14 Sicherheits- 
wachen im Kleinen Haus. 
Am Pokalschießen der Dorfver- 
eine beteiligten wir uns mit zwei 

Freiwilligen Feuerwehr 
Mannschaften und belegten den 
1. und 6. Platz. Abordnungen 
unserer Wehr nahmen am Schüt- 
zenfest des KKS Mascherode, arn 
Volksfest in der Südstadt sowie 
an den Feuerwehrfesten in Rünin- 
gen und Melverode teil. 
Die traditionellen "Eimerfest- 
spiele" mit anschließendem Bei- 
sammensein veranstalteten wir im 
September und hatten d a  unse- 
ren alten Unterkreis aus Hötzum, 
Klein Schöppenstedt und Raut- 
heim zu Gast. Hierbei belegte 
unsere Gruppe den 1. Platz! 
Für unsere MitgliederInnnen und 
deren Partnerinnen fand im Okto- 
ber im Saal der Gaststätte "Zum 
Eichenwald" ein Herbstvergnü- 
gen satt. Bei flotter Tanzmusik 
einer Kapelle, gutem Essen und 
kühlen Getränken feierten wir bis 
in die Morgenstunden. 
Die Jugendabteilung nahm, neben 
dem normalen Ausbildungsdienst, 
an den Orientierungsmärschen 
des Löschbezirks in Leiferde und 
auf Stadtebene in Schapen teil. 
Beim Stadtwettbewerb in Volk- 
marode belegten sie den 10. 
Platz. Vom 30. Juni bis zum 7. 
Juli fuhren 5 Jugendliche mit 3 
Betreuern zum Zeltlager der Ju- 
gendfeuenvehren nach Buhave 
(Nordsee). Eine Gruppe mit vier 
Jugendlichen aus Mascherode 
und drei aus Melverode hat er- 
folgreich an den Leistungsspan- 
genabnahmen in Vöhrum teil- 
genommen. Ende 2001 gehören 
der Feuerwehr 100 Mitglieder an. 
Davon sind eine Frau und 28 
Männer Aktive, neun Mitglieder 
der Altersabteilung, acht Ehren- 
mitglieder, 40 fördernde Mit- 
glieder sowie drei Mädchen und 
elf Jungen in der Jugendgruppe. 
Am 14. März verstarb unser Eh- 
renbrandrneister Hans-Georg 

Langemann. In seiner fast 60jäh- 
rigen Mitgliedschaft hat er viel 
für die Feuerwehr geleistet. Von 
1967 bis 1985 war er Ortsbrand- 
meister in Mascherode und von 
1975 bis 1986 Leiter des Lösch- 
bezirks 4. Unter großer Anteil- 
nahme haben wir ihn am 19. 
März zu Grabe getragen. Seit 
dem 1. November 2001 ist die 
Südwache der Berufsfeuerwehr 
in der Dessaustr. in Betrieb. Sie 
ist nun in einer umgebauten Halle 
der ehemaligen Kaserne unterge- 
bracht. In der Südwache, die rund 
um die Uhr mit 16 Berufsfeuer- 
wehrleuten besetzt ist, sind ein 
Löschzug, zwei Rettungstrans- 
port-, zwei Krankentransportfahr- 
zeuge und mehrere Zusatzfahr- 
zeuge stationiert. 
Statt nach Ca. 10 Minuten An- 
fahrtzeit von der Hauptwache 
kann die Feuerwehr unsere Orts- 
feuerwehr nun nach 4 bis 5 Minu- 
ten bei Schadensfällen in Ma- 
scherode unterstützen. Für die 
Einwohner in Mascherodes be- 
deutet dies eine noch besseren 
Schutz. 
Bei allen Feuerwehrkameradin- 
nen und Kameraden bedanke ich 
mich für die Arbeit, die sie auch 
im letzten Jahr wieder für die 
Allgemeinheit geleistet haben, bei 
allen Fördernden für die finan- 
zielle Unterstützung unserer 
Wehr! 
Übrigens: Wann werden Sie ei- 
gentlich Mitglied in der Freiwil- 
ligen Feuerwehr? 

Hans-Walter Langemann 
OrtsBM und stellv. StadtBM 

MASCHERODE AKTUELL Dezember 2001 

Neue Friedhofs- 
orgel vorgestellt 

Organisten wünschten sich für ihr 
Spiel anlässlich T d e i a n  in unserer 
Friedhofskapelle seit langem eine 
einwandkei klingende Orgel. Es lag 
nahe, gemeinschattlich darüber nach- 
e e n ,  wie eine neue Orgel fur die 
A ~ l l e m ~ e n s e i ,  
Rücksprachen mit Pastor Brüdern, 
dem Kirchengemeinderat und dem 
V o M m h u s s  als Ababgemem- 
schall der Maschercder Vereine und 
Instituhonen erbrachten die überein- 
sümmende Meinung dass alle an der 
Beschaffung m i W e n  wollten. 
Eine gebrauchte hochwerhge Orgel 
war bald ausgemacht und die Idee, 
das Instrument öffentlich vorzusteilen 
und dabei fi die Finanzierung zu 
sammeln, wurde f e r n .  
Übenaschenderweise erhielt Pastor 
Brüdern gleichzeitig einen Annifvon 
einer namhaften Stiftung, die sich 
ebenfalls am Kaufbeteiligen wollte. 
Somit war die Fimmienmg gesichert 
und wir konnten die neue Orgel mit 
Hilfe von Henning Böte1 aus der Skdi 
abholen, um sie erstmal in die Kirche 
zu schaffen. 
Dort fand dann das Vorstellungskon- 
zert staü, bei dem uns Kantor Khus 
Heuer sowie Heinz Demin einige 
musikakche Facetten demonsirierta 
Zur Veistärlcung hatte Heinz Denzin 
h u c h o r  und Mätmergemgve 
"Harmonia" gebeten, zum Klang der 
Orgel einige Lieder vomitragen. Ins- 
gesamt bescherten uns alle AMiven 
einen eindrncksvollen Sonnabend- 
nachmiüag. 
In diesen Tagen ist die UberfUhrung 
des Insinunenb in die FriedhoEhpeile 
erfolgt, um dort fortan den Bürge- 
rinnen und Bürgern Mascherodes bei 
Trcnierfeiem den angemessenen musi- 
kalischen Rahmen zu hefem. 

Henning Habekost 

36. Sportabzeichenverlei hung des TV 
Mascherode 
In der B e m u n g  der zahlreichen 
Sportsfieunde und Gäste konnte 
der Abteilungsleiter der Leicht- 
athleten Karlheinz Tegeler auf 
ein erfolgreiches sportliches und 
gesellschaftliches Jahr zurück- 
blicken. 
Dabei schilderte er u.a. auch 
humorvoll und spannend sein 
"Abenteuer mit Fahrrad und an- 
gebundenem Boßel-Bollerwagen" 
durch Mascherode. Dieser Hand- 
wagen war ein Geschenk eines 
Sportkameraden für das jährlich 
zweimalige Boßeln in der Flur 
um Mascherode. Auf der Fahrt 
zur sicheren Unterbringung kam 
es auch zu "Flurschaden" und so 
brauchte er "wer den Schaden hat 
für den Spott" nicht m sorgen! 
Karlheinz Tegeler dankte auch 
allen Aktiven, zahlreichen Hel- 
fern und Sponsoren der Abteilung 
im ablaufenden Jahr 2001. 
Anschließend nahm der langjäh- 
rige "erste und oberste Maschero- 
der Abnehmer" für das Deutsche 
Sportabzeichen Jürgen Sievers 
die Verleihung der Urkunden an 
14 Frauen und 22 Männer vor. 
Dabei schaffte Gudrun Sanders 
als Älteste mit 80 Jahren zum 37. 
Mal alle Bedingungen in Gold. 
Insgesamt wurden so seit 1966 
über 1700 Urkunden verliehen. 
Dann nahm der "Bayer in Ma- 
scherode" Wolf-Dieter Schue- 
graf zum 20. Mal die Überrei- 
chung des Bayerischen Sportlei- 
stungsabzeichens vor, ein zusätz- 
licher sportlicher Leistungsanreiz 
(im Gegensatz m Deutschen ist 
hier in jeder Altersklasse Bronze, 
Silber oder Gold möglich). 
9 Frauen und 18 Männer erfullten 
die Voraussetzungen, insgesamt 
wurde so in Mascherode 472 Mal 

das Bayerische Sportleistungs- 
abzeichen verliehen (die dritt- 
größte Anzahl außerhalb von 
Bayern). 
Übrigens zum ersten Mal "wagte" 
es in diesem Jahr Horst Schultze, 
zum 20. erhielt Brigitte Schue- 
graf und zum 25. Mal Wolf-Die- 
ter Schuegraf diese besondere 
Urkunde. 
Die 14 Mehrkampfnadeln und 
Urkunden zu den offenen Ver- 
einsmeisterschaften der TVM- 
Leichtathleten überreichte Knut 
Bode. 
Vereinsmeister im Dreikampf bei 
den Frauen wurde Marlies 
Schütze vor Eva Schulze, Susan- 
ne Weber und Brigitte Schue- 
graf. Über 1000 und 2000 m 
gewann jeweils Susanne Weber 
vor Brigitte Schuegraf. Bei den 
Senioren W 60 siegte im Drei- 
kampf Klaus Löhmer vor Ha- 
rald Schulze, Helmut Gehr- 
mann und Wolf-Dieter Schue- 
graf, über 3000 m Klaus Löh- 
mer vor Helmut Gehrmann. Bei 
den "etwas älteren Herren" W 65 
gewann im Dreikampf wie auch 
über 2000 m jeweils Hubert 
Brändel vor Herbert Schäfer. 
Schließlich führt der TVM seit 
1993 auch einen Kugelzehnkampf 
3 ,  aurcn. 
Bei 30 Teilnehmern siegte im 
Jahr 200 1 bei den Frauen Birgit 
Jak-Mutke mit 69,39 m vor Eva 
Schulze (62,19 m) und Ingrid 
Nicolaisen (57,34 m) sowie bei 
den Herren Harald Schulze 
(76,42 m) vor Hubert Brändel 
(73,33 m) und Jürgen Sievers 
(73,06 m). 
Der Organisator und emsige 
Streiter für diesen besonderen 



Wettkampf Klaus Wachs, der 
auch die Ehrungen vornahm, 
rechnete vor, dass seit 1993 
durchschnittlich alle Teilnehmer 
bei einem Durchschnittsgewicht 
der Kugel von 4,9 kg jeweils 63 
m schafften, insgesamt wurde 1 
kg 27 km oder 27000 kg 1 m weit 
geworfen. Den Rekord halten 
übrigens Marlies Schütze mit 
7 1,85 m und Harald Schulze mit 
82,02 m. 
An diesem festlichen und sportli- 
chen Abend kam auch die Un- 
terhaltung und das Tanzen bis in 
den frühen Morgen mit dem 
Disk-Jockey Wilhelms nicht zu 
kurz, so dass alle bei guter Laune 
mit dem gelungenem Abend sehr 
zufrieden waren. 

Wolf-Dieter Schuegraf 

Jeden 3. Mittwoch im 
Monat: Offener Däm- 
merschoppen 

Die Möglichkeit zu einem Gespräch 
in lockerer Runde mit dem SPD- 
Landtagsabgeordneten Klaus-Peter 
Bachmann bietet sich bei den "Of- 
fenen Dämme~~choppen", die jeden 
3. Mittwoch im Monat stattfiden. 
Die nächsten offenen Dämmer- 
schoppen fmden statt am 19. De- 
zember 2001,16. Januar, 20. Febru- 
ar, 20. März, 17.Apri1, 15. Mai und 
19. Juni 2002 jeweils ab 19 Uhr im 
Restaurant Zum Eichenwald. 
Nicht nur Alt- und Neu-Mitglieder 
der SPD haben hier die Möghchkeit, 
TuchEihiung mit "ihrem" Landtags- 
abgeordneten aufkmehrnen, sondern 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen, einmal in 

MKG in den Startlöchern 
Die neue Session 2001102 ist 
eröffnet. Traditionsgemäß am 
11.11. um 11:11 Uhrwurdemit 
der Prinzenproklamation in der 
Domse die närrische Zeit einge- 
läutet. Der neue OB Dr. Gert 
Hoffmann übergab die Regent- 
schaft nebst Stadtschlüssel und 
leerem Stadtsäckel an die Narren, 
letzteres ihm doch bitteschön am 
Rosenmontag gefüllt zurückzuge- 
ben. 
Der neue Prinz Karsten I. von 
d e r  K V R  begrüßte  Braun-  
schweigs Närrinnen und Narren 
und versprach für eine fröhliche 
Session zu stehen. Am Abend 
eröffnete dann die MKG die Ses- 
sion in der Gaststätte "Eichen- 
wald" mit gutem Essen und Trin- 
ken und karnevalistischen Ein- 
lagen. Da konnte man schon se- 
hen. daß es wieder ein tolles Pro 

gramm geben wird. Dies als erste 
zu erleben bleibt dem Maschero- 
der Seniorenkreis vorbehalten. 
Der Bezirksrat und die MKG 
laden zur Karnevalssitzung am 
Samstag den 05. Jan. und zum 
Kinderkameval eine Woche spä- 
ter am 12. Jan. 2002 jeweils in 
den Bürgersaal ein. Beginn beider 
Veranstaltungen um 15 : 1 1 Uhr. 
Die wichtigste und größte Ver- 
anstaltung der MKG ist und 
bleibt die "Große Karnevalssit- 
zung" in der Stadthalle. Dieses 
karnevalistische Spektakel fmdet 
statt am Samstag den 19. Jan 
2002 Beginn 19: 11 Uhr. Karten 
gibt es in Mascherode bei Helga 
Wulf Tel. 691370 und in der 
Konzertkasse Tel. 16606 
Die MKG freut sich auf Ihren 
Besuch. 

Klaus Elflein 

4. Mascheroder Braunkohlwanderung 
Sonntag, den 20. Januar 2002 

Start: 11.30 Uhr Waldsportplatz 
des TVM 
Zwischenstopp mit heißen Würt- 
chen und Getränken Ca. 13 .OO 
Uhr 
Ziel: Gegen 15.00 Uhr Gaststätte 
Eichenwald 
Für die gesamte Wanderung (ein- 

U U \ 

schließlich der Würstchen, der 
Pausengetränke sowie dem 
Braunkohlessen) wird pro Person 
ein Betrag von 15,OO EUR erho- 
ben. 
Anmeldungen werden erbeten 
bis zum 16. Januar 2002 in der 
Gaststätte Zum Eichenwald unter 
Tel. 63302 oder Fa X 682494 

gemütlicher Runde mit dem Abge- 
ordneten zusammenzukommen. 


